12.  NACH  ROTHENBURG OB DER TAUBER    440   km       2006
Ist es wohl ein Alterszeichen? Wochenlang hatte ich den Weg nach Marseille geplant, habe Karten gekauft und bin über Schwarzenburg, Schwarzsee bis nach Montavon gewandert. Dann zwang mich der Schnee , der bis Mitte Mai auf den Alpenpässen lag , zum Warten. Und als ich lange genug mit der Lupe vor dem Auge die Karten längs der  französischen Alpen nach bequemen Fusswegen abgesucht hatte, warf ich die IGN – Blätter in den Papierkorb. Ich wechselte die Richtung um 180° weil ich mich an einen früheren Besuch in Rothenburg ob der Taube, an die mittelalterliche Stadt und die weiten Wälder und Felder  der Umgebung erinnerte.  So startete ich erst am 2. August, legte den Weg bis zur Grenze wieder in Tagesetappen zurück um dann von der Donauquelle zur Neckarquelle zu gelangen . Diesem Fluss folgte ich bis Tübingen. Über die weiten Felder  der  Schwäbischen Alb, an Stuttgart vorbei , erreichte ich das Jahresziel.

Auch auf dieser Wanderung liess ich mich nicht von „Leistungssportgedanken“  lenken, das Ziel in möglichst kurzer Zeit zu erreichen. Nicht die Frage „ Wie lange hast Du gebraucht `` sondern die Frage „ Was hast Du unterwegs gesehen und gehört “ macht mir diese Art des Reisens zum grossen Erlebnis. 
Zollikofen  -  Koppigen                                                                                                     21 km
Zollikofen – Hofwil – Moossee – Urtenenbach bis Kernenried – in  Aefligen über Emme – Widenhof – Neuischlag – 493  - Koppigen Sternen ( BUS)

Vortrag eines älteren Mannes: Die Bibel kündigt Gottes Strafe an, Jesus kommt schon bald zurück, die Menschen sind zu sehr von seinen Grundsätzen  abgewichen, Der Palästinakrieg  ist eine klare Warnung. etc // Warum  öffnet mir ein unbekannter Mensch für eine halbe Stunde in dieser Offenheit sein Herz, obwohl eine Herde Kühe am Gatter auf den Einlass wartet ? 

Koppigen   -  Aarwangen                                                                                                 21 km

Koppigen – Lutermoos – Erlenmoos – 459 – Oesch – Uferweg  -  Oekingen – Subingen Weier – Wangenried – Walliswil Wangen – neuer Aaresteg – 422 – l. Aareuferweg bis Schloss Aarwangen  ( BUS )

Halbstundengespräch :Vor seinem schmucken Haus sitzt  ein freundlicher, pensionierter Arbeiter und erzählt mir, wie er mit 2 Franken Stundenlohn dieses  gemütliche Eigenheim gebaut hat. 50 % war Eigenleistung. Er scheint rundum zufrieden. Beim Weiterwandern frage ich mich, ob wohl der Wohnkomfort der heutigen  Arbeiter diesen vielfältigen Blumen – und Gemüsegarten aufwiegen kann. 

Aarwangen   -  Olten                                                                                                        21 km

Schloss – Aareuferweg – WW – Wynau Kirche ! – Aareuferweg r -  Murgenthal – Fulenbach WW –Boningen – Born – Höfli Aarburg -  Olten – r Uferweg bis Bhf.

Die Strassenbauingenieure haben auch hier, in Anbetracht der empfindsamen Füsse des Wanderers, ganz bösartig  gewirkt. Sie haben den Teer bis zur Böschung ausbreiten lassen. Hier am Fussweg vor Olten  reinigt man, wahrscheinlich auch auf ihre Empfehlung hin, den durch Laub und Sand  weich gewordenen   Fussgängerrand mit Wischmaschine und  Staubsauger. Und da klagen die Gemeinden über zu wenig Geld. 

Olten – Frick                                                                                                                     23 km

Bhf. – r. Aareuferweg – über Stauwehr – Obergösgen Kirche – Erlinsbach – Lostorf – Rebenfeld – Blauenstein 501 – Rohr – Schafmatt -  792 m - Oltingen – Anwil – Achteltal – Wittnau – Ebeländ – Gipf – Frick Bhf

Auf weitem Feld verbellt ein grosser Vorstehhund ein kleines Kätzchen. Dieses dreht sich wie ein Kreisel fauchend gegen das grosse Untier. Die noch grössere Hundehalterin ruft zehn mal ihre Bestie zurück : „Chum jetzt, chum jetzt.....  „ und spürt das Entsetzen des kleinen Tierchens nicht.  

Mitgefühl ist das, was so vielen Menschen mangelt. Vielen  Kindern wird es in der Schule, in der Freizeit  aber auch im Elternhaus ausgetrieben. Mit der zynischen Grundhaltung „ ich bin doch nicht blöd“, wird  ihnen diese Haltung von Erwachsenen vorgelebt.

Frick – Albbruck     (ein fröhliches Wegstück mit Hans Hirsig)                                    21 km

Frick Bhf. – Oeschgen – Warthöf – Kaisten – Laufenburg – Rheinsulz – Etzgen – Schwaderloch – über Rhein -  Albbruck Bhf. ( Hirschen 07753  5283)

Heute las ich in der Zeitung , dass sich im Oberaargau  1000 Menschen mit ihren Unterschriften gegen den Bau eines Minaretts zur Wehr setzen. Auch wenn viele Christen die Verbindung zu ihren Gotteshäusern  verloren haben, sollten sie den Andersgläubigen doch nicht verwehren, ein für die Ausübung ihres Gebets unabdingbares Symbol der Verbindung zu Gott ( Allah)  bauen zu dürfen. Liegt die Ablehnung wohl an unserer eigenen Unzufriedenheit.  Übrigens leben 95 % dieser andersgläubigen Menschen bei uns, weil wir sie oder ihre Eltern als Arbeitskräfte geholt haben. Die häufige Vermischung der Ausländerprobleme mit den Flüchtlings- und Asylantenproblemen  kann nur mit Unwissenheit oder Bösartigkeit erklärt werden.

 Albbruck  -  Ühlingen                                                                                                   23 km

Albbruck Bhf. – zum Rheinuferweg zurück  - 309 ARA – am Uferweg bleiben – bis Anlegestelle – l hinauf zum Bhf Waldshut – Mittelweg – Gurtweil – Gutenburg – Deppeler  - Sebastianskapelle – Höllziel – 663 – Ühlingen 

Auf der Wanderung nach München bin ich den lärmgeplagten Menschen des „ Südanflugs Kloten „ begegnet. Heute habe ich  mich bei vier Deutschen nach ihrer Befindlichkeit zum Fluglärm Kloten- Nord erkundigt, also bei süddeutschen Nachbarn. Sie hoffen fest, dass es zu einer Verbesserung ihrer Situation kommen wird, wird doch über ihren Dächern  Flugzeug um Flugzeug  dröhnend in den Luftkorridor nach Kloten gelotst.

Ühlingen – Reiselfingen                                                                                                  19 km

WW an Schlucht bis Birkendorf – Scheibenwiese ( Steinpilzwälder!) – alter Buchsteigweg –             ( genau orientieren) – Roggenbach – Wolfshaldenweg – Sägeweg – Steinaweg – Stagle – Bonndorf – Kapellenweg – Boll – Wutachschlucht queren – Dietfurt – Kreuzweg – Reiselfingen ( Gasthaus Krone  07654  507 ) 

Den steilen Kreuzweg hinauf, von der Wutach auf die Höhe von Sittel , begleiteten mich die 12 Farbtafeln, die auf eindrückliche Art die Stationen von Jesu  Martyrium darstellen. Der beschwerliche Weg zwang mich zu besinnlichem Betrachten  der Geschichtsbilder. Während sich die an dieser Schandtat beteiligten Männer lustig machen über den hilflosen Gottessohn, 

ihn quälen, verhöhnen und schliesslich ans Kreuz nageln,  versuchen die Frauen  seine Leiden zu mildern , zeigen ihm ihre Anhänglichkeit und leiden unter Tränen über diese ruchlose Tat.  Um so unverständlicher finde ich, dass in unserer Zeit immer noch vielen Frauen die Gleichberechtigung in kirchlicher Arbeit versagt wird.
Reiselfingen – Donaueschingen                                                                                       18 km

798 – Bachheim – Unadingen – Guggenmühle ( Feldweg aufgehoben) – Mühleweg – Döggingen – bei Römermuseum vorbei -  durch Hüfingen – an  l Uferweg der Breg -  bis Bahnunterführung ( nach Weg fragen ) – über Brücke l zum Bhf. Donaueschingen – Donauquelle  ( Brigach oder Breg ?) 

Vor 50 Jahren war ich Vormund eines „ausserehlichen „ Säuglings, der mit seiner Mutter aus dem Kanton Bern nach Hüfingen - Deutschland, umzog. Diese Erinnerung an graue Vorzeit tauchte in meinem mittlerweile ergrauten Kopf auf und ich bemühte eine Wirtin , mir im Telefonbuch von Hüfingen nach einer Spur dieses Säuglings zu suchen,.der mittlerweile auch schon 51 Jahre alt geworden war. Das hätte ein Zusammentreffen gegeben.

Donaueschingen – Schwenningen                                                                                 15 km

Gegenüber Schloss hinauf – Rtg NE – gegen Autobahn – Radweg Ziegelhof – Römerstrasse bis Zollhaus – Waldrand nach Moos – Eishalle – an Bahn entlang zur Neckarquelle – Marktplatz hinter Stadtkirche ( Hotel Schwarzwaldwirt 077 20 81 357

Mit dem Buchhändler in der Buchhandlung „Musten“ sprach ich über Merciers Buch  „Nachtzug nach Lissabon“. Ein Gymnasiallehrer kehrte auf seinem Arbeitsweg auf der Monbijoubrücke in Bern um, ging in seine Wohnung zurück, packte und verschwand nach Lissabon. Wie bin ich doch froh, ziehen mich gute Bindungen immer wieder so stark nach Hause zurück. Diese Bindungen helfen uns doch, so weit allein zu wandern.

Schwenningen – Rottweil                                                                                                19 km

Zum Mauthepark – Schulhausgelände – Markierung rotes Kreuz – Schopfental – Neckartsmühle – Deisslingen – Lauffen – Bühlingen – bei Psych. Klinik l hinauf -  Markierung rote Gabel – bis Bhf. Rottweil  ( Hotel Lamm 0741 45015 ) 

Gefährlich sind vorgefasste Meinungen: In Donaueschingen kaufte ich den „Neckar – Radwegführer“, in dem sämtliche Radetappen in allen Details aufgeführt sind. Leider merkte ich zu spät, dass die einzig wichtigen Angaben, die Tel. Nummern der Gasthäuser, falsch oder 

ausser Betrieb waren und mich auf einige lange Umwege zwangen.

Rottweil – Sulz                                                                                                                28 km

Und wieder fragte ich jemanden nach dem Weg. Als ich, der 73 – jährige Wanderer und der 28 – jährige Technikumsschüler Daniel sich in der Gartenwirtschaft in Sulz nach einem Glas Bier verabschiedeten, hatten wir zusammen das römische Kastell besichtigt, über die Ereignisse um die weltberühmte Gewehrfabrik „Manser“ in Oberndorf gesprochen, wo Daniel gearbeitet hatte,  und eine Stunde über Gott und die Welt diskutiert. Zwei verwandte Seelen hatten sich getroffen.

Sulz – Horb                                                                                                                       16 km

Über Brücke – Radweg NE ( abgemähte Felder benützen ) – Gelber Wald – über Brücke Dettingen – WW links hinauf – Ihlingen – Marktplatz, Altstadt – Bahnhof

Ich wähle die meisten Wanderstrecken in der Nähe der Bahn, damit ich notfalls ohne grosse Umwege zurückfahren könnte. Wegen dem Einsetzen von 4 Zahnimplantaten muss ich morgen früh in Bern auf dem teuren Stuhl des Zahn - Chirurgen sitzen; die Wanderung werde ich baldmöglichst fortsetzen.

Horb – Rottenburg                                                                                                          22 km

Um 11.17 Uhr zurück von Bern über Zürich - Tuttlingen

Auf Neckar – Radweg ( Grasstreifen benützen)  bis Börstingen -  über den  6 Kilometer langen Golfplatz  nach Bieringen – und auf Radweg weiter nach Rottenburg   ( Hotel / Confiserie „ Prinz Karl „ gegenüber Bhf.)

Auch hier in Deutschland werden Wanderwege oft über Höhen umgeleitet, um den Fahrrädern oder Autos Platz zu machen. Auf dem endlosen, weichen  Neckarufer – Golfplatz verfolgte mich ein kleines , smartes Fahrzeug mit einem karierten Golf - Menschen am Steuer, der mich auf die Gefahr der fliegenden Golfbälle hinwies und mich bat, den Platz etwas schneller zu verlassen. So kam es wenigstens nicht zur „ Bild „ – Schlagzeile: älterer Schweizer – Wanderer von Golfball erschlagen.

Rottenburg – Reutlingen                                                                                                 22 km

Bhf – Radweg NE – dann ab Stadtausgang -  linker  Neckaruferweg -  bis breite Brücke – an r Uferweg bis Tübingen – Altstadt –r Uferweg – Grasweg – Abzweigung nach Bhf Kusterdingen – Richtung Jettenburg – Betzingen ( Reutlingen) – Hotel – Bäckerei „ Zum 

Schwan“ ( 07121 54898 ) 

In Tübingen hatte ich genug von den monotonen „Radwandersträsschen“ und kehrte zurück auf das sanfte Zwischengelände der stillen Felder und Wälder. Zwei alte Frauen, die vom Sonntagsspaziergang nach Reutlingen zurückkehrten,  empfahlen mir das Hotel Garni“ Schwan“. Ich erkundigte mich für den morgigen Tag nach den Schönheiten von Reutlingen. Sie erzählten mir, 80 % der historisch wertvollen Stadt seien kurz vor Ende des Krieges flachgebombt worden. Warum gibt es so viele Menschen, die von diesen schrecklichen Ereignissen nichts lernen wollen?

Reutlingen – Neuffen                                                                                                        18 km

Mit Kompass durch Reutlingen – nach  Burg / Kalte Herberge – auf WW nach Metzingen/ Schwimmbad – Neuhausen – Dettingen – Hörnle ( fragen!) nach Neuffen. 

Wieder einmal musste ich bei der Suche nach einer Unterkunft die Hilfe der Postbüroangestellten beanspruchen, im Telefonbuch Gasthofadressen suchen und den Rat des Personals einholen. Wie vor 10 Jahren auf der Wanderung nach Paris !   Postbeamte sind die zuverlässigsten Auskunftspersonen.           ( Hotel Garni, „ Traube“ )

Neuffen – Hochdorf                                                                                                         21 km

Neuffen – Balzholz – Kurzentrum ( 38 °) Beuren – Rtg Freilichtmuseum  ( neue Strasse) – Eichholz – Fahrntobel – l Uferweg Lauter – Kirchheim – WW  durch Hohes Reisach – Notzingen -  nach N durch Hangenloh – Hochdorf Ost ( Gasthaus „Linde“ 07153 516 37 )

Immer wieder bin ich verlockt, grosse Wälder  mit dem Kompass auf kürzestem Weg zu 

durchschreiten. Ich weiss, dass mich bei einem „Unfall“ im Unterholz kaum jemand finden 

würde. Trotzdem gibt mir das Handy die nötige Sicherheit, sofern ich meinen Standort kenne und ihn melden könnte.( Landes - Polizeinummer immer gross auf Karte notieren) 

Hochdorf – Schorndorf                                                                                                   15 km

Mit Kompass Rtg Ziegelhof – Reichenbach o.d.Fils   Weil ich zu Hause diesen Zusatz im Internet nicht eingab, fand ich diesen Ort und somit auch die Gasthöfe nicht und übernachtete zu früh! -  Dachshöhlen ( habe einen gesehen) – Bannholz – Schichten – Brennten – Schorndorf  ( alle 30 Min  S-Bahn nach Stuttgart)  

Man kann einen Ruhetag einschalten, nach Stuttgart fahren, das Kunstmuseum, das Haus der Geschichte (sehr eindrücklich) und die Stadtanlagen besuchen und gleichentags in der Unterkunft „ grosse Wäsche „ machen“. 

Schorndorf – Welzheim                                                                                                 14 km

Freibad – Haubersbronn – Rebberg – Wellingshof – Gutenauer Täle – Eselshalden – breitenfürst – Welzheim  ( Gasth. Waldhorn 07182 8868 3698

Nun erlebe ich kaltes, nebliges Novemberwetter, mit Bise garniert.  Wichtig ist es, viele dünne Schichten anzuziehen, mit denen man die Temperatur gut reglieren kann. Mit Handschuhen, Kappe  und langen Unterhosen geschützt  ist das Wandern im November ein Vergnügen.

Auch heute erlebe ich, dass viele Leute die Fusswege in ihrer eigenen Umgebung nicht kennen. Sie verweisen einen immer auf die Autostrassen.

Welzheim – Gaildorf                                                                                                       23 km

Kalt , 5° , Bise. Man geht schneller, führt weniger Gespräche.

Welzheim – Aichstrut – Stausee – Gmeinweiler  ( Schwabenpark )– Gehren – Sägemühle – Hundsberg – Ziegelhütte – Gschwend – Weinhalde – Honkling – Ru Rötenberg – Mittelrot – gegen Bahn – Gaildorf ( hinter Schloss : Gasthaus Brauhaus)

Auch am Stammtisch werde ich hier nur nach der Marschgeschwindigkeit gefragt. Der  Leistungssport hat sehr viele Menschen so weit gebracht, dass ihnen der Sinn des Reisens abhanden gekommen ist und nur noch  Leistung und Geschwindigkeit interessieren. Erlebnisse, Begegnungen oder Landschaftsbilder werden nicht mehr beachtet. Dies holt man sich heute an der Glotze. Stundenlang haben die Reisenden früher am Runden Tisch von ihren Erlebnissen erzählt.

Gaildorf – Ilshofen                                                                                                          24 km

Altes Schloss – Winzenweiler – 499 – Rappoldsau – Mittelfischbach – Weinberg – Hausen – Ummenhofen – Vellberg  ( Orientierung verloren und Dank einer hilfsbereiten Frau wieder gefunden!) – Talheim – Kleinaltdorf – Gaugshausen – Kirchweg – Ilshofen  ( „Brauereigut“ 07904942021)

Radwege ohne Fahrradfahrer sind Prachtswanderwege, vorausgesetzt, dass man den harten Strassenbelag mit dicken Socken und drei Einlagesohlen abfedert. Vorsicht: Beim                    „ Spurwechsel“ immer zurückschauen. Zu viele Velofahrer benützen ihre Klingel, aus falscher Rücksichtnahme, zu wenig.

Ilshofen – Gammesfeld                                                                                                     25 km

Durch das Tor – nach Kleinallmerspann ( Kompass)  – Landsiedel – Kirchberg – Gaggstatt – Niederwinden – Rot am See – Musdorf – querfeldein – Brettheim – Hegenau – Gammesfeld

(Gasth. „ Zum Dorfkrug“ 07958 291   Ruhetag So)

Vorteile des Internets: Bei der Vorbereitung der Wanderung las ich von einer Kriegsgedenkstätte in Brettheim. Ich machte einen Umweg und besuchte den Ort. Am Waldrand vor dem Dorf fragte ich einen alten Bauern nach dem Ereignis vom 10. April 1945. Er war damals 12 – jährig. Die SS wollte das Dorf gegen die heranrückenden Amerikaner verteidigen. Bürgermeister Gackstatter, Bauer Hanselmann  und der Hauptlehrer Wolfmeyer wollten das  Dorf vor der Zerstörung  retten und versenkten in der Nacht  viele  deutsche Waffen im Dorfweiher .Beim Fiedhoftor besuchte ich die beiden Linden, wo die drei Helden am gleichen Tag gehängt und tagelang   zur Schau gestellt wurden. 

Gammesfeld – Rothenburg ob der Tauber                                                                  12 km

Gasthof – Metzholz – Bettenfeld – Obermühle (l um Haus herum) – Hollermühle – den roten Pfeilen enlang nach Schandhof – Prachtsaussicht auf die Stadt mit den 16 Türmen, ROTHENBURG – Gipsmühle – Wildmühle – Altstadt. ( Gasthaus „Laedle“  an Spitalgasse € 20 .- inkl. Reichhaltiges, von Kerzen beleuchtetes Frühstück mit Ei. Bevor ich die Mahlzeit einnehmen kann, wird zuerst noch ein herrenloser Hund, ein regelmässiger Gast des Wirts, beim Eingang gefüttert.

Und wieder erlebte ich eine ANKUNFT .

Ob in Santiago beim hl. Jakobus, vor der Notre Dame in Paris, auf der Karlsbrücke in Prag, am Ufer des Mittelmeers, in Aachen vor dem  Karlsthron, in Salzburg vor dem Mozarthaus, in München  auf dem Marienplatz, in Eisenach auf der Wartburg, in Venedig auf dem Markusplatz , in Strassburg vor dem Münster oder vor den 16 Türmen in Rothenburg ob der Tauber; die wochenlange Spannung löste sich. Ich schrieb meinen letzten Tagebucheintrag, setzte mich etwas müde hinten in die Jakobskirche, war dankbar für die gemütlichen Wandertage, war etwas stolz über die Leistung und zufrieden mit meinem vor 11 Jahren reparierten Herz Ich war froh, dass schon wieder  neue Wanderpläne in meinem Kopf  zu spriessen anfingen . Ich verliess Rothenburg auf dem kürzesten und schnellsten Bahnweg, um nach Hause zurückzukehren.

Wahrscheinlich werde ich, in Anbetracht meines Jahrgangs, nächstes Jahr damit beginnen, meine Fernwanderungen zu wiederholen um erleben zu können, was sich in den verflossenen 11 Jahren längs meiner Wanderwege verändert hat. 

 Das Jahr 2005 wurde von der UNO zum „Jahr des Sports“ erklärt.  Rückblickend können wir feststellen, dass auch in diesem Jahr sehr viel über Spitzensport geschrieben wurde. Sportliche Grossereignisse  fanden eine unerhörte Beachtung. Millionen von Menschen pflegen den Passiv-Konsum vor den Fernsehgeräten. Über Dopingvergehen  und Krawallausschreitungen wurde von den Medien ausführlich berichtet, obwohl sie mit der Förderung der allgemeinen Volksgesundheit nichts zu tun haben. Dass dieser Schausport zusätzlich die Umwelt belastet und für den Steuerzahler hohe Kosten verursacht, sei nur am Rande vermerkt. Stadien werden gebaut und den Parkiermöglichkeiten grösste Beachtung geschenkt, obwohl  die  Besucher doch auf ihren Füssen die Anlagen erreichen könnten. Dass mit diesem kommerziell „hochgezüchteten“ Sport  unsere Jugend wohl kaum  zu eigener Tätigkeit angeregt werden konnte, zeigen die in letzter Zeit alarmierenden Erhebungen über Bewegungsmangel, Passivität der Jungen und der sehr hohen Untauglichkeitsrate bei der Rekrutenaushebung. 

Diese falsche Einstellung und einseitige Gewichtung zeigt  sich vor allem bei der Finanzierung der verschiedenen „Sportbereiche“. Den Wanderwegorganisationen beispielsweise, werden die schon lächerlichen Beiträge der Öffentlichen Hand gekürzt, obwohl sie sich bemühen, im unmittelbaren Wohnbereich der gesamten  Bevölkerung ein flächendeckendes Wanderwegnetz zu unterhalten. Die Landwirtschaft,  die bereit ist, unseren wichtigsten  Lebensraum , die Wälder und  Felder  für uns 

kostenlos  frei zu halten , kämpft  um ihre Existenz. Gleichzeitig machen sich die Abstimmungs - strategen  der „Fussballeuropameisterschaften 2008“ bereit, bei den Austragungs kantonen Kredite in der Höhe von vielen Millionen Franken mehrheitsfähig zu machen, zum Teil mit dem Argument grösserer Sicherheitsbedürfnisse.

Während früher die „ gewöhnlichen Volksschullehrer“ mit ihren Schülern im Skilager Pisten traten, hinter den  Schulhäusern Eisbahnen präparierten oder mit Karte und Kompass durch die Wälder zogen, werden heute, unterstützt von teuren Forschungsprogrammen der Sporthochschulen Spezialsportfächer angeboten, die die durchschnittlich begabten Kinder wohl eher von der Bewegungslust abbringen. Für zu viele Jugendliche kann schon die Beschaffung der angeblich notwendigen Sport – Markenartikel eine zusätzliche Hürde bedeuten. Wohl sind  Sportartikel - , Werbe – und Tourismusindustrie  wichtige Wirtschaftszweige , doch behindern sie die alltägliche Freude an der natürlichen Bewegung : am zu Fuss gehen im Alltag!
                        Es wäre schön, wenn wir das  kommende Jahr zum

                                            „Jahr des Fussgängers“

                             erklären würden und uns und unseren Kindern                                             

                   das  ZU – FUSS – GEHEN  wieder näher bringen  könnten.

Literatur: Es ist mir mit der Schilderung der „ 9 Europawanderungen für Alltags -Fussgänger“ wohl kaum gelungen, den Eindruck zu vermeiden, die körperliche Leistung oder sogar eine sportliche Selbst - Bestätigung würden  im Vordergrund meiner Unternehmungen stehen.

Ich empfehle deshalb vier Bücher, die meinen Empfindungen während der Wanderungen am nächsten  kommen  :

Wolfgang Büscher    BERLIN – MOSKAU    Eine Reise zu Fuss   ( rowohlt – Verlag )

Hans Aebli               SANTIAGO, SANTIAGO    Auf dem Jakobsweg zu Fuss durch  Frankreich                

                                                                        und   Spanien  ( Klett – Cotta – Verlag)

Franz Hohler            52 WANDERUNGEN      Luchterhand – Verlag s. Homepage Franz Hohler

Kurt Marti               „DIE HOFFNUNG GEHT ZU FUSS“  Nagel u Kimche - Verlag

_____________________________________________________

Anregungen an :                                            12  andere Wanderungen beschrieben unter:

ruvele@bluewin.ch                                     http://home.tiscalinet.ch/verule

